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Verehrte Mitglieder des Ahr-Automobil-Clubs 
Bad Neuenahr 1924 e.V. im ADAC, 
liebe Motorsportfreunde,

die Erfolgsgeschichte der „Ahr-Rotwein-Klassik“ geht auch 

2018 in eine neue Runde. Auch in diesem Jahr kommen sowohl 

Teilnehmer als auch interessierte Gäste und Zuschauer auf ihre 

Kosten, wenn der Ahr-Automobil-Club Bad Neuenahr zur 18. 

Old- und Youngtimerfahrt einlädt. Alle Teilnehmer heiße ich zu 

dieser Veranstaltung in unserem Kreis Ahrweiler herzlich will-

kommen.

Wieder einmal nutzen die Fahrerinnen und Fahrer die profes-

sionell organisierte „Ahr-Rotwein-Klassik“, um ihr Können und 

ihre Leistungsfähigkeit zu beweisen. Den Zuschauern entlang 

der Route werden dabei interessante Einblicke in die Fahrzeug-

geschichte vergangener Jahrzehnte gewährt. Seit nun bereits 18 

Jahren begeistert die „Ahr-Rotwein-Klassik“ Teilnehmer sowie 

Zuschauer gleichermaßen und bereichert das sportliche Gesche-

hen in unserer Region.

Mein Dank gilt an dieser Stelle den Verantwortlichen des 

Ahr-Automobil-Clubs Bad Neuenahr, die seit vielen Jahren in 

bewährter Weise dieses beliebte Motorsportereignis auf die 

Beine stellen. Sie tragen mit großem Engagement und vielen 

Stunden ehrenamtlichen Arbeitseinsatzes mit dazu bei, den 

Veranstaltungskalender unseres Kreises Ahrweiler um ein weite-

res Highlight zu bereichern. 

Allen Zuschauern wünsche ich bei der 18. „Ahr-Rotwein-Klas-

sik“ erlebnisreiche und aufregende Tage mit viel Spaß und Freu-

de im Kreis Ahrweiler. Den Teams wünsche ich unfallfreie Run-

den und den sportlichen Erfolg, den sie ansteuern. 

Bad Neuenahr-Ahrweiler, im Juli 2018

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Dr. Jürgen Pföhler
Landrat des Kreises Ahrweiler

Herzlich willkommen 

zur Ahr-Rotwein-Klassik 2018!

Im Kurpark von Bad Neuenahr, wo das Herz des Heilbades Bad 

Neuenahr schlägt, wird die Parade von Old- und Youngtimern 

am Sonntag, 8. Juli 2018, auch den Besucher-Puls anstei-

gen lassen. Die Freude bei Liebhabern von alten Fahrzeugen 

wird sicherlich groß sein, wenn von hier aus die Teilnehmer 

der Ahr-Rotwein-Klassik losfahren – und später zurückkehren. 

Denn der Kurpark wird mit seinem gepflegten Ambiente als 

Start und Ziel wieder der Dreh- und Angelpunkt der beliebten 

Ausfahrt sein! 

Bei der mittlerweile 18. Auflage werden somit erneut viele nos-

talgischen Hingucker auf den Straßen von Bad Neuenahr-Ahr-

weiler unterwegs sein. Die Besitzer der betagten Fahrzeuge 

kommen gerne zur Ahr-Rotwein-Klassik, auch weil sie das be-

sondere Flair des Heilbades Bad Neuenahr zu schätzen wissen. 

Motorbegeistere Zaungäste dürfen sich also freuen, denn sie 

werden viele Traumautos und manch altes Schätzchen auf vier 

Rädern zu sehen bekommen. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle den Verantwortlichen des 

Ahr-Automobil-Clubs Bad Neuenahr 1924 e.V. im ADAC. Sie 

haben sich in den vergangenen Jahren immer wieder als sou-

veräne Organisatoren dieser beliebten Veranstaltung erwiesen. 

Auch diesmal haben sie eine reizvolle Strecke ausgearbeitet, die 

in diesem Jahr in Richtung Südeifel und Mosel führen wird.

Ich wünsche allen Fahrern und Beifahrern der 18. Ahr-Rot-

wein-Klassik ein pannenfreies Kennenlernen von Stadt und 

Region und allen Zuschauern viel Spaß beim Betrachten der 

Fahrzeuge.

Herzlichst

Ihr

 

Guido Orthen 
Bürgermeister der Kreisstadt Bad Neuenahr-Ahrweiler

GRUSSWORTE 3





GRUSSWORTE

Liebe Motorsportfreunde,

Auch im Jahr 2018 ist der Ahr-Automobil-Club wieder ein sehr 

aktiver Verein. Bereits im Januar haben wir mit unserer Winter 

Kart Trophy das Sportjahr begonnen. In diesem Jahr sind wir 

breit aufgestellt wie noch nie. Der Jugend Kart boomt, der Au-

tomobilslalom ist aktiv, Old- und Youngtimer Veranstaltungen 

erfreuen sich einem riesigen Zulauf.

Neu in diesem Jahr sind die Trial Abteilung und die Sim Racer.

Die Trial Gruppe trainiert ab 2018 einmal im Monat im Offroad 

Park am Nürburgring. Fast 3 Jahre wurde dafür gekämpft. 

Sim Race ist etwas ganz Neues, virtuelle Autorennen im pro-

fessionellen Bereich. Auch hier hat der Ahr-Automobil-Club ein 

Team von neun Fahrern am Start.

Wie man sieht, ist der Ahr-Automobil-Club sehr breit aufgestellt 

und bietet mit seinem vielfältigen Programm viele Möglichkei-

ten rund ums Thema Motorsport. Mithelfen bei Rallyes, Truck 

GP, Blancpain, 24h Rennen, alles ist möglich. Aber auch gesel-

liges wie Bowling, Grillen, Wandern und Clubabende kommen 

nicht zu kurz.

Als Vorsitzender bedanke ich mich ganz herzlich bei allen 

wHelfern, Sponsoren und sonstigen Unterstützern, ohne die der 

Verein nicht leisten könnte, was er leistet.

Auf ein erfolgreiches 2018,

Alexander Ziob

1. Vorsitzender AAC Bad Neuenahr 1924 e.V.

Liebe Freunde des Oldtimersports.

Wir, Robert Kreusch und Hermann-Josef Doll als Organisations-

team heißen euch auch in 2018 herzlich willkommen zu unseren 

Oldtimerveranstaltungen. 

Anfangen werden wir wiederum mit unserem Treffen „Oldtimer 

im Park“ am 17. Juni 2018 welches auch in diesem Jahr unter 

dem Slogan „Spenden + Spaß haben = Helfen“ steht. Automobile 

Schönheiten bis Baujahr 1990 und historisch motorisierte Zwei-

räder bis Baujahr 1975 werden den Kurpark und unsere Gesichter 

um die Wette glänzen lassen. Oldtimer Taxifahrten zugunsten 

des Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V., Oldtimerspezifische Aussteller,  

Radwechsel Wettbewerb, Verlosung eines hochwertigen BRM 

Chronographen, eine Tombola zugunsten der Jugendarbeit des 

Ahr Automobil Club und vieles mehr lassen euch als unsere Gäste 

sicherlich gut gelaunt und fröhlich den Tag geniessen.   

Weiter geht’s am 08. Juli 2018 mit der dann bereits 18. Ausgabe 

der „Ahr-Rotwein-Klassik“, einer Oldtimerausfahrt für Automo-

bile bis Baujahr 1993 durch das Ahrtal und das Rheinland. Start 

und Ziel ist auch in diesem Jahr der Kurpark von Bad Neuenahr. 

90 Jahre Automobilgeschichte rollen am Vormittag von der Kur-

gartenstrasse über eine Strecke von ca. 150 km um am Nachmit-

tag wieder über die Kurgartenstrasse zurück in den Kurpark zu 

fahren. Der Lohn des Tages in Form von Pokalen für die Sieger 

gibt’s dann nach einem Rustikalen Abendessen. Gewinner des 

Tages sind aber nicht nur die Erstplatzierten sondern auch Sie 

als Zuschauer, denn wo bekommt man schon einmal eine solche 

Vielfalt an Chromblitzenden Automobilen zu bewundern.

Einen besonderen Dank sagen wir unseren Sponsoren, ohne de-

ren Hilfe und Unterstützung die beiden Veranstaltungen und 

unser Jahresheft nicht umzusetzen wären. 

Wir wünschen Ihnen zu beiden Veranstaltungen eine pannenfrei-

he Fahrt, uns und den vielen Helfern auf und neben der Strecke 

zwei „stressfreie“ Tage und freuen uns über viele Zuschauer.

Ihr Organisationsteam

Robert Kreusch   Hermann-Josef Doll

5







Zum großen Parkplatz für alte Schätzchen automobiler Vergan-

genheit wurde der Kurpark Bad-Neuenahr am Sonntag den 18. 

Juni 2017. Zum dritten Mal hatte der Ahr Automobil Club Bad 

Neuenahr 1924 e.V. im ADAC in Verbindung mit der Heilbad 

GmbH und dem Hospiz-Verein Rhein-Ahr zur Veranstaltung 

„Oldtimer im Park“ eingeladen. Es war eine große Zusammen-

kunft der Freunde alter Autos, die rund 5000 begeisterte Zu-

schauer und Kenner anlockte. Es war ein kommen und gehen 

sodass am Ende des sonnigen Tages rund 450 Oldtimer aus 

allen Teilen des Rheinlands und seiner angrenzenden Bundes-

länder gezählt werden konnten. Selbst aus Luxemburg, Belgien 

und Holland fanden auf hochglanzpolierte Fahrzeuge den Weg 

in den Kurpark nach Bad Neuenahr. 107 Jahre hatte das äl-

teste Gefährt auf dem Buckel, dabei war der Ford-T von 1910 

mit seinen 20 Pferdestärken 

und der Höchstgeschwin-

digkeit von 65 Kilometern 

sogar aus eigener Kraft 

angereist. Der zwei Jahre 

„jüngere“ Bruder von 1912 

war huckepack auf einem 

Anhänger aus Dresden ge-

kommen. „Der fährt aber 
schon noch rund 3.000 
Kilometer im Jahr“, so 

sein Besitzer.

Neben den Blech- und Chrom- Veteranen waren es aber vor al-

lem Nachkriegsmodelle, die im Kurpark bestaunt werden konn-

ten. Eine tolle Kulisse boten aber auch die vielen Motorräder bis 

Baujahr 1975. Viele der Herstellerfirmen sind längst verschwun-

den oder von der Konkurrenz geschluckt worden. Da waren 

EMW, NSU, Borgwart, Horch, DKW, Simca oder Triumph zu se-

hen. Ein ganz seltenes Exemplar, von dem nur wenige hundert 

gebaut wurden, war der Stutz Blackhawk mit Chrom blitzenden 

Sidepipes, die heute keiner TÜV-Prüfung mehr Stand halten 

würden. Das Auto hatte sein heutiger Besitzer 2002 aus Chi-

cago nach Europa importiert. Stark vertreten waren zudem alte 

Opel-Modelle, die hießen früher Kadett, Rekord, Olympia oder 

Commodore.

Manch ein Besitzer eines alten Schätzchens stellte dieses auf 

der Kurgartenstraße ab und bot ge-

gen eine Spende, die dem Hos-

piz-Verein zugutekam, eine rund 

zwölfminütige Rundfahrt durch 

Bad Neuenahr an. „Sehen und 
gesehen werden“, war hier die 

Devise. Und so waren es die ganz 

besonderen Modelle, Corvette C1, 

ein altes URAL Motorradgespann 

mit Anhänger, Cadillac DeVille, 

VW 1600 L oder Austin Healey, 

die quasi in Dauerschleife fuhren. 

KURPARK WURDE 
ZUM PARKPLATZ

Hunderte von Oldtimern kamen zusammen – Taxifahrten fürs Hospiz



OLDTIMER IM PARK

Ein riesiger braun-grauer Buick Super beispielsweise schnurrte 

mit seinen mehr als fünf Litern Hubraum die Straße auf und 

ab. „Wieviel Sprit der verbraucht, wird nicht verraten“ so sein 

Besitzer. Ebenso begehrt waren aber auch die Fahrten im him-

melblauen Mustang Convertible Cabrio, der in diesem Jahr sei-

nen 50. Geburtstag feiert.

In einer „Rallye-Ecke“ standen tolle Rennfahrzeuge von Ren-

ault (Alpine A110, A310, R5 Turbo), von Alfa-Romeo, von Ford 

und ein Opel Ascona 400. Mit einem Ascona 400 hatte Wal-

ter Röhrl 1982  mit seinem Copiloten Christian Geistdörfer die 

Rallye Monte Carlo gewonnen, das Auto das im Kurpark zu 

bewundern war, gehört Horst Friedrichs aus Oberzissen und 

hat die Histo Monte 2017 gewonnen. In dieser „Rallye Ecke“ 
wurde ein Radwechsel-Wettbewerb an einem Rallye Peugeot 

205, der die Afrika-Rallye bestritten hat, bestritten. Als Preis 

gab es einen Segelflug beim Luftsportverein Bad Neuenahr zu 

gewinnen. Neben weiteren Attraktionen erwartete die Besucher 

ein umfangreiches Angebot an Aktivitäten, die Verkehrswacht 

Rhein-Ahr, Infostände zu den Themen Karosserie und Lackie-

rung, Fahrzeugaufbereitung und Gutachter beantworteten jeg-

liche Fragen.

Der Ahr Automobil Club Bad Neuenahr 1924 e.V. im ADAC prä-

sentierte sich in den Bereichen Jugendkart-Slalom, Automo-

bil-Slalom und Trialsport. Es war eine durch und durch gelun-

gene Veranstaltung.
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Oliver Keßler aus Unkel 
präsentiert sein Schätzchen 

beim Oldtimer im Park 2018

FORMEL LTE
Schonmal gesehen?
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Die Rennstrecke „Kölner Kurs“ 1949

Der LTE Juwel heute

FORMEL LTE 11





Bad Neuenahr. Vor kurzem hatte der Ahr-Automobil-Club 

1924 e.V. (AAC) im ADAC zu seiner dritten Benefiz-Veranstal-

tung „Oldtimer im Park“ mit dem Slogan „Spenden + Spaß 
haben = Helfen“ in Kooperation mit der Heilbad Gesellschaft 

Bad Neuenahr unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister 

Guido Orthen eingeladen. Basierend auf einer Idee der beiden 

AAC-Mitglieder Hermann-Josef Doll und Robert Kreusch stan-

den in der Kurgartenstraße an diesem sonnigen Sonntag etwa 

20 Autos, darunter auch eine Chevrolet Corvette C1 und 1 Mo-

torrad der Marke Ural mit Beiwagen für Taxi-Fahrten bereit. 

Die Besucher konnten sich für „kleines Geld“ zugunsten des 

Hospiz-Vereins Rhein-Ahr e.V. mit einem Oldtimer wie anno 

dazumal „chauffieren“ lassen und das Flair der guten alten 

Zeit genießen. Der Hospizverein selbst hatte zusätzlich einen 

Info-Stand betrieben und erhielt dort eine überwiegend posi-

tive Resonanz, dabei wurden unabhängig von den „Taxifahr-
ten“ auch eine Reihe von zusätzlichen Spenden abgegeben. 

Als weiteres positives Resultat konnte der Hospizverein in den 

beiden Wochen nach der Benefiz-Veranstal-

tung zehn neue Mitglieder in seinen Reihen 

begrüßen und hat seitdem 1.121 Mitglieder 

und ist damit der drittgrößte Hospizverein 

in Rheinland-Pfalz. In einer weiteren Aktion 

konnte man eine gestiftete Uhr von B.R.M. Chronographes im 

Wert von Euro 1.750,00 gewinnen, der Losverkauf hierfür er-

brachte einen Erlös von Euro 350,00.

Spendenhöhe bricht Rekord
Am Donnerstag, den 10. August fand nun vor der Spenden-

wand im Eingangsbereich des neu errichteten Hospiz-Hauses 

in Bad Neuenahr die Übergabe der Schecks in Anwesenheit der 

Schatzmeisterin des Vereins, Josefine Schwipper sowie der stell-

vertretenden Vorsitzenden, Hildegard Schneider und dem Vor-

standsmitglied, Berta Bauer auf Seiten des Hospiz-Vereins und 

Hermann-Josef Doll und Robert Kreusch vom AAC statt. Den 

Erlös der Taxifahrten in Höhe von Euro 1.255,00 übergab der 

1. Vorsitzende des AAC, Alexander Ziob an die Vorsitzende des 

Hospizvereins Ulrike Dobrowolny.

Den Scheck mit dem Erlös der Uhren-Aktion in Höhe von Euro 

350,00 erhielt Frau Dobrowolny aus der Hand des Repräsentan-

ten von B.R.M. Chronographes für Deutschland, Velten Zein. 

Damit kann sich der Verein über Euro 1.605,00 freuen, dieser 

aktuelle Erlös toppt die Ergebnisse der beiden vorangegange-

nen Jahre und dieser Trend darf nach Meinung aller Beteiligten 

in den kommenden Jahren natürlich gerne so weitergehen.

EINE STATTLICHE SPENDE 
FÜR DEN HOSPIZVEREIN

SPENDENÜBERGABE HOSPIZ-VEREIN

Uhrenübergabe an die Gewinnerin
Nach der Scheckübergabe erfolgte als weiteres Highlight die-

ses Nachmittags die Übergabe der wertvollen Uhr durch Her-

mann-Josef Doll an die Gewinnerin, was ihr selbst verständ-

licherweise ein wenig peinlich war, denn es handelt sich dabei 

um, man mag es kaum glauben, Ulrike Dobrowolny. Sie über-

legt sich derzeit, wie sie mit diesem Gewinn umgehen wird.

Herrmann-Josef Doll mit der 

Gewinnerin Ulrike Dobrowolny
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Oldtimerparade bei der 17. Ahr-Rotwein-Klassik des 
Ahr Automobil Clubs Bad Neuenahr

AHR-ROTWEIN-KLASSIK 2017

Im Kurpark und auf der Kurgartenstraße von Bad Neuenahr roch 

es verdächtig nach Benzin und Abgasen, drum herum Men-

schen, denen das so gar nichts auszumachen schien. Die Old- 

und Youngtimerfreunde waren da. Zum 17. mal hatte der Ahr 

Automobil Club Bad Neuenahr zur Ahr-Rotwein-Klassik einge-

laden. Rund 125 Besitzer alter Automobile hatten gemeldet um 

an der Fahrt durch das Ahrtal und die Eifel teilzunehmen. Was 

in diesem Jahr auffiel: Die Zahl der älteren Modelle gegen-

über den Youngtimern hatte sich deutlich vergrößert. Gerade 

die alten Schnauferl lockten rund 300 Besucher auf die Kur-

gartenstraße, wo diese am Sonntagmorgen nach einer Kurzvor-

stellung, im Halbminutentakt auf die Reise entlassen wurden.

   

 Doch noch ehe sich die Pagoden, Heckflossen und Buckelvol-

vos auf den Weg machten, waren viele Youngtimer schon un-
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terwegs, denn der AAC hatte mit der Sport-Klasse etwas neues 

eingeführt. VW Golf oder 3er-BMW aus den 1980ern machten 

sich auf die Suche nach festen Zielen, den Weg dorthin mussten 

sie selbst erkunden. Mittels Landkarte, nicht per Navigations-

gerät.

    Etwas gemütlicher ging es bei der traditionellen Ausfahrt zu. 

Da kam schon mal einer zu spät zum Start oder ging ein paar 

Sekunden eher auf die Strecke. Man nahm es nicht ganz so 

genau, auch wenn es am Ende um Zeiten und Punkte ging. Zu-

dem waren die Fahrzeuge die Stars, nicht die Fahrer. Da wurden 

Erinnerungen wach und da gab es auch viele Ingenieursleistun-

gen zu sehen die heutige Fahrzeuge nicht mehr aufweisen. Der 

Adenauer-Mercedes 300 D von Klaus-Peter Emde beispielsweise 

bot Fahrer und Beifahrer herrliche Aussichten, ohne B- und C- 

HECKFLOSSEN TREFFEN 
AUF BUCKELVOLVOS
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AHR-ROTWEIN-KLASSIK 2017

Säule verdeckte kein Metall den Blick. Seinen Citroen ID 19 

F Break bremst Christoph Seelbach nicht mit Pedal, sondern 

mittels Bremspilzes. Der Ford Thunderbird von Ralf Podszius 

weist an den Seiten extra Lüftungsklappen auf, was ausschaut 

als hätte man vergessen den Tankdeckel zu schließen. Und auf 

einem Renault Floride, wie ihn Tim Wehdeking vorfuhr, räkelte 

sich einst Brigitte Bardot auf der Motorhaube. Das schöne Wet-

ter hatte unheimlich viele Cabrios angelockt, natürlich fuhren 

alle „oben ohne“. Vergeblich mussten die Besucher jedoch auf 

den ältesten angekündigten Wagen warten. Der mehr als 80 

Jahre alte  Auto Union Horch stand in der Werkstatt. Aber Jo-

hann Schneider und Christian Qualmann haben noch mehr alte 

Schätzchen in der Garage. Sie fuhren stattdessen einen 65 Jahre 

altem Mercedes-Benz vor und stellten auch damit das älteste 

Teilnehmerfahrzeug in einem Tross bunt gemischter Vehikel. 

Da gab es für den 20 PS starken Fiat 500 von 1967 ebenso viel 

Applaus und staunende Blicke wie für den 1974er Rolls-Royce, 

den VW Bulli T1 mit geteilter Frontscheibe oder den Maserati 

Mexico von 1969.   
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Jedes Fahrzeug hat seine eigene Geschichte. Viele sind aus dem 

europäischen Ausland oder aus Übersee importiert worden. Der 

britische Vauxhall Victor beispielsweise, der aber dennoch ein 

Linkslenker ist, weil er in der Niederlanden gefertigt wurde. Die 

meisten Fahrzeuge haben eine aufwendige Restaurierung hinter 

sich, in die ihre Besitzer viel Zeit und noch mehr Geld investiert 

haben. Überhaupt sah man vielen Fahrzeugen an, das Benzin 

mal ein Pfennigartikel war. Ford Mustang, schwere Daimler und 

BMW, Maserati, Shelby Cobra oder Jaguar verbrauchen auch 

heute noch reichlich Sprit. 

    Vom Bad Neuenahrer Kurpark ging es für die Teilnehmer auf 

eine große Schleife durch die Eifel und am Nachmittag zurück 

in den Park. Dort gab es dann für die erfolgreichsten Fahrerin-

nen und Fahrer am Abend Pokale und jede Menge Sachpreise, 

dazu Ahrwein und Benzingespräche. 

Christine-Demmer-Str. 26, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
fon 0 26 41. 908 29 60, www.gtue-ahr.de

Sie müssen nicht mehr zum 

TÜV, auch wir führen Haupt-

untersuchungen durch.
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KART JUGEND

Der AAC stellte in diesem Jahr 15 jugendliche Kartfahrer, die 

dazu in der Lage waren mehrere Podestplätze und auch den 

einen oder anderen Sieg auf dem Parcours aus Pylonen einzu-

fahren, an den Start. Den Grundstein für die Saison legen die 

Gauläufe, die vorerst im nörd-

lichen Mittelrheingebiet ausge-

tragen werden. Nach diesen 9 

Gauläufen qualifizieren sich die 

jeweils 15 besten Fahrer jeder 

Altersklasse für die Endläufe, 

bei denen alle Jugendlichen des ADAC Mittelrhein an den Start 

gehen. Bei diesen 3 Endläufen entscheidet sich dann welche 

Jugendlichen sich für die Rheinland-Pfalz Meisterschaft, die 

Süd-West-deutsche Kartmeisterschaft und den Bundesendlauf 

qualifizieren. 

 

In der jüngsten Altersklasse K1 (Jahrgänge 2008/2009) ging für 

den AAC Mika Lieder an den Start. Mika fuhr in seiner ersten 

Saison solide Rennen und den einen oder anderen Platz in den 

Top 10 ein. Zum Ende der Gauläufe schaffte er es sich in seiner 

Klasse für die Endläufe zu qualifizieren. In diesen konnte er je-

doch einen Lauf nicht bestreiten und trotzdessen, dass dort das 

jeweils schlechteste Ergebnis gestrichen wird, hatte er in den 

zwei verbliebenen Rennen nicht die Chance gehabt sich für die 

weiteren Rennen zu qualifzieren.

In der Klasse K2 (Jahrgänge 2006/2007) ging für den AAC Tom 
Specht an den Start. Tom fuhr in seiner ersten Saison ebenfalls 

einige gute Rennen und positionierte sich das ein oder andere 

mal auch in den Top 10. In einer sehr starken Klasse K2 reich-

ten seine Leistungen jedoch leider nicht dazu aus, sich für die 

Endläufe zu qualifizieren. 

In der Klasse K3 gingen für den AAC mit Marius Borscheid, 

Bastian Gäb und Marc Heimermann gleich drei AAC-Spröss-

linge an den Start. Marius und Bastian fuhren in ihrer ersten 

Saison konstante Rennen, scheiterten jedoch beide knapp an 

der Qualifikation zu den Endläufen. Marc Heimermann hin-

gegen bestritt seine bisher beste Saison, fuhr mehrere Podest-

plätze ein und gewann einige Rennen, wie zum Beispiel sein 

Heimrennen. Er schaffte es sich 

für die Endläufe zu qualifizieren 

und konnte auch dort zwei gute 

Rennen abliefern. Letztendlich 

reichte es jedoch in der Meister-

schaft leider nur für den 5.Platz 

und er scheiterte somit denk-

bar knapp an der Qualifikation 

zur Süd-West-deutschen Meis-

terschaft. Bei der folgenden 

Rheinland-Pfalz-Meisterschaft, 

bei der es um die Qualifikati-

on zur deutschen Kartmeis-

terschaft des DMSJ geht, be-

legte er jedoch leider nur den 

22.Platz. 

Kai Vordermaier, Marc Wohl-
gefahrt und Dustin Götte ver-
traten den AAC Bad Neuenahr 

in der Klasse K4. Kai Vorder-
maier konnte nicht bei allen 

Rennen seine volle Leistung 

abrufen und schaffte es des-

wegen leider nicht sich für 

die Endläufe zu qualifizieren. 

Marc Wohlgefahrt fuhr einige 

gute Rennen und landete auch 

auf dem Podest. Er qualifizierte 

sich für die Endläufe, verfehl-

te jedoch die Qualifikation zur 

Rheinland-Pfalz-Meisterschaft. 

KART-SLALOM
Saison 2017

Auch das Jahr 2017 war für den AAC 

Bad Neuenahr im Kartsport wieder ein 

sehr erfolgreiches Jahr
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KART JUGEND

Dustin lieferte konstant gute Leistungen ab, landete oft in den 

Top 10 und konnte ein paar Podestplätze erzielen. Er qualifi-

zierte sich für die Endläufe und konnte auch dort so konstante 

Leistungen abrufen, dass er sich für die Rheinland-Pfalz-Meis-

terschaft qualifizierte und einen guten 13.Platz belegte.

In der Klasse K 5 starteten Denis Robrecht, Maurice Perrier, 
Kevin Krupp, Sven Heimermann, Tim Bethke, Lucas Nett und 

Aaron Löhr für den AAC. Denis Robrecht und Maurice Per-
rier fuhren beide ihre erste vollständige Saison und konnten 

ein paar gute Ergebnisse erzielen, dies reichte jedoch nicht 

dazu aus, sich für die Endläufe zu qualifizieren. Kevin Krupp 
konnte dieses Jahr, welches gleichzeitig auch sein letztes sein 

werde, leider nicht an allen Läufen teilnehmen, weswegen er 

trotz konstanter Top 10 Ergebnisse nicht die Endläufe errei-

chen konnte. Sven Heimermann lieferte in diesem Jahr kons-

tant gute Leistungen ab und landete das ein  oder andere Mal 

in den Top 10. Er schaffte es dadurch sich für die Endläufe 

zu qualifizieren, die er gut absolvierte, jedoch ohne sich für 

die Rheinland-Pfalz-Meisterschaft zu qualifizieren. Tim Beth-
ke fuhr einige gute Rennen, landete einige male auf dem Po-

dest, wodurch er keine großen Schwierigkeiten hatte sich für 

die Endläufe zu qualifizieren. Hier gelangen ihm konstant gute 

Leistungen durch die er sich auch für die Rheinland-Pfalz-Meis-

terschaft qualifizieren konnte bei welcher er letztendlich jedoch 

nur den 20. Platz belegte. Lucas Nett fuhr zu Beginn eine sehr 

gute Saison. Er fuhr einige Podestplätze ein und qualifizierte 

sich als 5ter der Meisterschaft für die Endläufe. In 2 der 3 End-

läufe standen ihm jedoch Pylonen im Weg was zu mehreren 

Strafsekunden führte. Doch trotz alldem qualifizierte er sich 

noch für die Rheinland-Pfalz-Meisterschaft, wo er jedoch lei-

der nur 24ter wurde. Dadurch verfehlte er die Qualifikation für 

weiterführende Meisterschaften wie den Bundesendlauf. Diesen 

erreichte auch dieses Jahr wieder Aaron Löhr, der zwar kein 

Rennen gewinnen konnte, sich durch konstante Top-5 Plat-

zierungen letztendlich aber als 3ter für die Endläufe qualifizie-

ren konnte. Diese absolvierte er auch erfolgreich und landete 

nach den Endläufen auf Platz 3 der Gesamtrangliste. Dadurch 

qualifzierte er sich für die Rheinland-Pfalz-Meisterschaft, die 

Südwest-Deutsche Meisterschaft und den Bundesendlauf. Bei 

der Rheinland-Pfalz-Meisterschaft gelang ihm ein überragender 

2.Platz, womit er sich für die deutsche Meisterschaft des DMSJ 

qualifizieren konnte. Die Süd-West-deutsche Meisterschaft 

schloss er als 15ter von 24 ab. Beim Bundesendlauf, der ebenso 

wie die Südwest-Deutsche Meisterschaft in Baden-Württemberg  

stattfand, belegte er ebenfalls den 15ten Platz, diesmal jedoch 

unter den 51 besten Kartslalom-Fahrern Deutschlands. Auch bei 

der deutschen Meisterschaft in Nordrhein-Westfalen wurde er 

15ter von 26 Startern. 

Da er im Jahre 1999 

geboren wurde, ist Aa-

ron im nächsten Jahr zu 

alt für den Kart-Slalom 

Sport. Neben ihm treten 

in der nächsten Saison auch Denis Robrecht, Kevin Krupp (zu 

alt), Tim Bethke (Einsteig in den Rundstreckensport) und Lucas 
Nett (Vereinswechsel) nicht mehr für den AAC an. Doch auch 

viele neue Fahrer gehen im nächsten Jahr für den AAC an den 

Start. Dazu gehören Silas Borscheid (K1), Maik Dünnes (K2), 

Emily Gäb (K2), Marlon Obam (K3), Timo Kleinow (K4) und 

Marlene Beiser (K5). Der AAC freut sich auch im Jahre 2018 auf 

viele spannende Rennen und tolle Erfolge.

Alte Hasen werden von 

jungen Hüpfern abgelöst
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AUTO SLALOM

Auch in diesem Jahr stellte der AAC Bad Neuenahr wieder viele 

Jugendliche im Autoslalom-Sport an den Start. Beim Autosl-

alom geht es darum einen aus Pylonen gesteckten Kurs in ei-

nem vom ADAC Mittelrhein gestellten Opel Corsa in schnellst-

möglicher Zeit zu absolvieren und dabei keine Pylone aus ihrer 

Umrandung herauszuschieben, da dies zu einer Strafe von 3 

Sekunden führt. Der ADAC Mittelrhein richtete in diesem Jahr 

11 Läufe zur Meisterschaft aus über die sich die Fahrer für den 

Bundesendlauf qualifizieren können. Der AAC stellte in die-

sem Jahr 5 Starter im Autoslalom an den Start, davon 4 in 

der Klasse 1 (16-18 Jahre) und mit Rene Bethke einen Fahrer 

in der Klasse 2 (19-21 Jahre). In der Klasse 1 vertraten Silas 

Hofmann, Aaron Löhr, Bennet Neuefeind und Tim Bethke den 

AAC Bad Neuenahr. Tim, der einzige aus dem Jahrgang 2000 

vom AAC fuhr zwar konstant schnell, jedoch kostete ihn häu-

fig eine Pylone eine Platzierung unter den Top 5. Zu einem 

späteren Zeitpunkt der Saison ließ sich dieses Problem jedoch 

beseitigen, bei den letzten beiden Veranstaltungen schaffte er 

es sogar aufs Podest und belegte im Gesamtklassement den 

7ten Platz. Bennet Neuefeind startete mit einem 4ten und ei-

nem 3ten Platz eigentlich stark in die Saison, doch ab und an 

stimmte die Tagesform nicht ganz und es kamen Ergebnisse um 

Platz 10 heraus. Gegen Ende der Saison lieferte zwar auch er 

wieder gute Leistungen ab, doch es reichte nicht für mehr als 

den 6ten Platz im Gesamtklassement. Aaron begann die Saison 

mit einem starken 2. Platz beim ersten Rennen, auf diesen folg-

ten noch viele weitere. Wenn er auch kein Rennen gewann, so 

schaffte er es im Gesamtklassement auf den 3ten Platz und bei 

der Rheinland-Pfalz Meisterschaft, die am Nürburgring statt-

fand, immerhin auf den 8ten Platz. So qualifizierte sich Aaron 

sowohl für den Bundesendlauf, bei dem die 3 besten Fahrer 

jedes ADAC-Verbandes starten, als auch für die deutsche Meis-

terschaft des DMSJ, bei dem die jeweils beiden besten Fahrer 

des Bundeslandes an den Start gehen dürfen. Den Bundesend-

lauf bestritt Aaron fehlerfrei und landete auf dem 15ten Platz, 

bei der deutschen Meisterschaft wurde er 61ter, da er leider eine 

Ahr Automobil Club Bad Neuenahr stellt erneut 
den Deutschen Meister im Slalom-Youngster-Cup

AUTO SLALOM
Saison 2017

Rheinland-Pfalz Meister „Silas Hofmann“ inmitten seiner Mitstreiter
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Pylone warf ohne die er auf dem 4ten Platz gelandet wäre. Silas 

Hofmann konnte bereits im letzten Jahr den Bundesendlauf für 

sich entscheiden und auch dieses Jahr schaffte er es sich durch 

sehr viele Siege  locker für den Bundesendlauf zu qualifizieren 

und erreichte durch einen 3ten Platz bei der Rheinland-Pfalz 

Meisterschaft auch die deutsche Meitserschaft des DMSJ. 

Am darauffolgenden Tag fuhr Silas ebenso schnell, leistete sich 

jedoch leider einen Pylonenfehler, weswegen er auf Platz 40 

zurückgeworfen wurde. Ohne diesen Fehler wäre er auch an 

diesem Tag auf Platz 1 gelandet. Rene Bethke, der in der Klasse 

2 an den Start ging, fuhr bei ziemlich jedem Rennen an dem er 

teilnahm den Sieg ein und qualifizierte sich somit auch für den 

ADAC Bundesendlauf. Bei diesem erwischte Rene einen guten 

Tag und fuhr zwei schnelle fehlerfreie Runden, sodass er am 

Ende auf Platz 9 landete.

Rene ist nächstes Jahr leider zu alt für den Autoslalom Sport 

und auch viele andere seiner Vereinskameraden sind in der 

nächsten Saison nicht mehr mit dabei, denn auch Aaron Löhr 

und Bennet Neuefeind nehmen im nächsten Jahr nicht mehr 

am Autoslalom-Sport teil. Silas Hofmann hingegen startet 

nächstes Jahr in der Klasse 2 und versucht dort erneut seinen 

Titel zu verteidigen, während Tim Bethke noch ein weiteres Jahr 

in der Klasse 1 an den Start geht. Der AAC sieht trotz alledem 

mit Zuversicht und Freude ins nächste Jahr.

Beim Bundesendlauf, welcher im Fahrerlager des Nürburgrings stattfand, schaffte Silas es tatsächlich 
als Erster in der Geschichte dieses Wettbewerbs seinen Titel vom Vorjahr zu verteidigen und sicherte sich 
somit auch 2017 den Sieg beim Bundesendlauf.

v. l. n. r. Silas Hofmann, Rene Bethke, Aaron Löhr

AUTO SLALOM20
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TRIAL STECKBRIEF

» TRIAL «

» TRIAL - was ist das? «

Trial ist eine Sportart, bei der es darum 

geht möglichst geschickt und ohne kör-

perlichen Bodenkontakt natürliche oder 

künstliche Hindernisse zu überwinden. Je 

nach Schwierigkeitsgrad werden unter-

schiedliche „Sektionen“ abgesteckt, d.h. 

es wird vorgegeben, in welcher Folge ge-

fahren werden soll bzw. wie viel oder we-

nig Platz man dafür hat. Beim Trial wer-

den Sektionen einzeln und nacheinander 

durchfahren. Geschicklichkeit, Strategie 

und Mut sind wichtig, nicht das Tempo. 

Es gibt beim Trial keine Rennen.

» TRIAL – mit welchen 

Fahrzeugen? «

Trial fährt man mit speziellen Fahrrä-

dern oder Motorrädern. Trial-Motorrä-

der wiegen ca. 60 – 70 kg, haben einen 

drehmomentstarken, kurz übersetzten 

Motor und keinen Sitz, denn man fährt 

auf den Fußrasten stehend. Die sehr wei-

chen Stollenreifen werden mit niedrigem 

Luftdruck gefahren. Kinder starten mit 

Elektro-Trial-Motorrädern (Automatik) 

oder Benzinern mit 50 (Automatik) oder 

80 (Schaltgetriebe) ccm Hubraum. Ju-

gendliche und Erwachsene fahren Tri-

al-Motorräder mit 125, 250 oder 300 ccm 

Hubraum.

» TRIAL – geht das auch mit 

Kindern und Jugendlichen? «

Trial ist ein idealer Motorsport, um ihn 

mit der ganzen Familie auszuüben. Wie 

kein anderer Motorsport vermittelt Trial 

die Fähigkeit sich zu konzentrieren, ab-

zuwägen und auf den Punkt genau zu 

fahren. Nebenbei lernen Kinder den Um-

gang mit Technik, denn sie sind für die 

Wartung des Bikes mit verantwortlich. 

Mit kleinen Elektro-Trial-Motorrädern ist 

heutzutage ein sehr früher, spielerischer 

Einstieg möglich. Die Verletzungsgefahr 

ist sehr gering. Alles was beim Trial ge-

lernt wird, kann später im Straßenverkehr 

sinnvoll angewendet werden. 

Dem AAC Bad Neuenahr liegt aktive Jugendarbeit sehr am Herzen. Starke Gruppen bestehen bereits 
im Kartsport und Autoslalom, im Trialsport wächst langsam eine dritte Gruppe heran. 2016 war ein 
motorsportlich sehr erfolgreiches Jahr für die jungen Trialer des AAC Bad Neuenahr – 2018 wurde 

endlich eine erste Trainingsmöglichkeit im Kreis Ahrweiler gefunden.

» TRIAL – was braucht man um 

zu trainieren? «

Trial wird „indoor“ oder „outdoor“ betrie-

ben. Indoor kann in Hallen mit entspre-

chender Deckenhöhe gefahren werden. 

Als Hindernisse dienen Palettenstapel, 

Kabeltrommeln, Betonröhren, LKW/Trak-

torreifen, Container oder ausgemusterte 

PKW. Outdoor eignen sich idealerweise 

Steinbrüche, da diese genügend Hinder-

nisse bieten. Alternativ kann auch jedes 

Gewerbe-, Wald- oder Wiesengrundstück 

zum Trial-Gelände umgebaut werden in-

dem man Hindernissen aufbaut. Wichtig 

ist die Abwechslung und das bedeutet, 

dass Hindernisse immer wieder umgebaut 

werden, um neue Herausforderungen zu 

bieten. Ein Outdoor-Gelände oder eine 

Halle müssen nicht riesig groß sein, um 

viele Jahre ausgiebig trainieren zu kön-

nen. 

» TRIAL – verträgt sich das mit 

Umweltschutz? « 

Trial mit Fahrrad oder Elektro-Trial-Mo-

torrad hat eine optimale Umweltbilanz. 

Aber auch mit benzin-getriebenen Tri-

al-Motorrädern ist der Flurschaden, den 

man anrichten kann, äußerst gering, denn 

die Motoren sind mit 10 – 20 PS nicht 

zu stark und die sehr weichen Trial-Reifen 

werden mit nur 0,25 – 0,35 bar gefahren. 

Der Benzinverbrauch ist sehr gering – pro 

Training selten mehr als eine Tankfüllung, 

d.h. max. 1,5 Liter Benzin. Trial-Motorrä-

der sind für den Straßenverkehr zugelas-

sen und demzufolge entsprechend leise.

» TRIAL – sportliche Erfolge 

des AAC Bad Neuenahr «

Die aktiven Trialer des AAC Bad Neuenahr 

fahren z.T. seit ca. 10 Jahren Trial und 

haben bereits in jungen Jahre begonnen. 

Sehr gute Platzierungen im Rahmen der 

ADAC Rheinland Pfalz Meisterschaft, des 

Westdeutschen Trial Pokal, der Deutschen 

Meisterschaft und des ADAC Bundesend-

lauf konnten eingefahren werden. 

2016 wurde erneut der Westdeutsche Trial 

Pokal in der Klasse der Experten und der 

Titel des DMV Niederrhein Meister ge-

wonnen. Bei der Deutschen Jugend Trial 

Meisterschaft wurde auf Anhieb Platz 8 

in der höchsten Klasse und der Titel des 

ADAC Vize Rheinland Pfalz Meisters ge-

wonnen. Das sind Erfolge, die für die Mo-

tivation und Qualität der Trialer des AAC 

Bad Neuenahr sprechen und die ohne re-

gelmäßiges Training nicht möglich sind.
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TRIAL STECKBRIEF

Trial – die unendliche Geschichte der Suche nach 

einer Trainingsmöglichkeit im Kreis Ahrweiler

Wer bis hierhin gelesen hat, der hat verstanden was Trial ist, 

das es der „tollste Zweiradsport der Welt“ ist, für Kinder und 

Jugendliche extrem nützlich und wertvoll, sowie sehr umwelt-

verträglich ist und der AAC Bad Neuenahr ein toller Verein mit 

sehr erfolgreichen Trialsportlern ist.

Es gibt nur einen Haken: Der AAC Bad Neuenahr sucht seit VIER 

Jahren eine ortsnahe Trainingsmöglichkeit, also eine alte Halle 

oder ein Gelände im Kreis Ahrweiler, auf dem man Trial ein-

mal die Woche üben kann. Trotz Unterstützung durch unseren 

Landrat Dr. Pföhler, einige engagierte Lokalpolitiker, lösungsori-

entierte Behörden und weitere Unterstützer ist die Liste der ab-

gelehnten Geländevorschläge recht lang (auszugsweise): Sinzig  

(ehemalige Mülldeponie) – Bebauungsplanänderung erforder-

lich zudem Vorkommen der Haselmaus; Oedingen (ehemalige 

Mülldeponie) – Beschädigung der tief vergrabenen Abdichtung 

befürchtet;  Remagen – Bürgermeister Georgi lehnt persönli-

ches Gespräch zu Trial-Jugendarbeit ab;  Brohl Lützing – Lärm 

im nahegelegenen Steinbruch befürchtet – Lärmmessung nicht 

gewollt; Wassenach – trotz Ortstermin und Trial-Vorführung 

am Kunkskopf setzt sich die Jagdlobby durch und stimmt den 

Gemeinderat um.

Während befreundete Trial Clubs mitten im Naturpark Pfälzer 

Wald oder in einem Naturschutzgebiet im Odenwald trainieren 

dürfen, scheint der Kreis Ahrweiler ein ganz besonders schwie-

riges Pflaster zu sein, um für Jugendliche etwas abseits des 

Mainstreams anzubieten. 

Umso glücklicher sind wir, dass wir seit dem Jahr 2018 einmal 

monatlich im Offroadpark des Nürburgring trainieren zu dürfen. 

Hier gilt unser besonderer Dank der Geschäftsleitung des Nür-

burgring sowie unserem Landrat Herrn Dr. Pföhler. Dies ist ein 

erster, wichtiger Schritt!

Wenn Sie unseren Kindern und Jugendlichen eine 
Trial-Trainingsmöglicheit (alte Halle, Gelände) im 

Kreis Ahrweiler bieten können und wollen, 
so kontaktieren Sie uns – 

wir freuen uns über jede Idee:

Trial Referent: Frank Kaiser 
02228 / 911444 

oder 
trial@aac-badneuenahr.de
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Motorsport ist zuweilen sehr teuer. Um 

Rennsportbegeisterte aus den ADAC Ort-

sclubs die Möglichkeit zu geben ihrem 

Hobby zu frönen, ohne direkt Konkurs 

anmelden zu müssen, gibt es jetzt etwas Neues.

Zunächst einmal ist virtuelles Rennfahren ja nichts Neues, 

„Play-Station“ „XBox“, alles bekannt.

Doch das was der ADAC Mittelrhein ins Leben gerufen hat, ist 

deutschlandweit einmalig. Die in eine offizielle Meisterschaft 

eingeschriebenen Teilnehmer fahren im „Netz“, live auf „You-
Tube“ gestreamt, virtuell gegeneinander. Wer jetzt aber meint, 

das sei ein lockeres rumfahren am Computer, der wird ab der 

ersten Runde eines Besseren belehrt.

Zunächst einmal sitzt man in einem Simulator, auf dem Pro-

fis aus Formel 1, DTM oder anderen hochwertigen Rennserien, 

trainieren. Ein solcher Simulator kostet 40.000,00 €, mehr ist 

möglich. Sechs dieser Actoracer stehen in Siegburg, sieben in 

Wiesbaden.

Wir haben bislang zwei offizielle Testtage hinter uns gebracht 

und so erste Erfahrungen gemacht.

Man sitzt in Rennsitzen der Firma Sparco und wird mittels 

4Punkt Renngurten festgezurrt. Ganz wichtig, denn richtiges 

Sitzen ist das A und O um richtig schnell und ohne Fehler wie 

im Rennwagen unterwegs sein zu können. Als Fahrzeuge stehen 

acht aktuelle GT3 zur Auswahl, welche selbst designt werden 

können.

Der Sitz wird mittels Aktuatoren in alle Richtungen bewegt. 

Das Lenkrad mit Schaltpaddeln meldet mit recht großen Kräften 

was auf der Strecke los ist. Die Bremse ist allerdings eine echte 

Herausforderung. Gebremst wird mit links, und zwar so kräftig, 

dass es der Realität im Rennauto entspricht, alles was geht.

Das Fahren im Actoracer ist physisch und psychisch sehr her-

ausfordernd. Übrigens, das Rennprogramm heißt Assetto Corsa.

Die neue Herausforderung im 
Ahr Automobil Club Bad Neuenahr

SIM
      RACEWAS IST 

DAS DENN?



KFZ Friedrichs
Brohltalstraße 10

56651 Oberzissen
E-Mail: service@kfz-friedrichs.de

• Tankstelle
• Oldtimer-Service

• KFZ-Meisterbetrieb
• Reifendienst

    026 36/65 85

www.KFZ-Friedrichs.de

Meisterliche Qualität, 
der Sie vertrauen können!

SIM RACE

Es gibt pro Veranstaltungstag drei Einzelrennen á einer Stun-

de inkl. Qualifikation  und einem Teamrennen von zwei Stun-

den mit zwei Fahrerwechsel. Es gibt fünf Veranstaltungen, zu 

fahrende Strecken sind in diesem Jahr Nürburgring GP, Spa, 

Le Mans, Red Bull Ring und Nürburgring Kurzanbindung. Das 

letzte Rennen findet im Rahmen der Blancpain Serie im Sep-

tember im Boulevart am Nürburgring statt, vor großem Publi-

kum und der größten Videowand Europas.

Das Reglement entspricht dem, was im Realen gefahren wird, es 

gibt einen professionellen Rennleiter, der Verstöße überwacht 

und ahndet. Wie in der Realität sind Strategie, Ausdauer und 

Konzentration sehr wichtig. Die Realität der Rennstrecken ist 

beeindruckend und es stellte sich beim Testen heraus, das rich-

tige Rennfahrer, die wir in unseren Reihen haben, so das ein 

oder andere Aha-Erlebnis hatten. Am Ende des Jahres werden 

die besten Teams im Rahmen der ADAC Jahressiegerehrung in 

Ochtendung geehrt.

Das Ganze hat natürlich seinen Preis. Die Teams kommen aus 

den ADAC Ortsclubs. Zwischen sechs und zehn Teilnehmer kön-

nen genannt werden. Pro Team werden 500,00 € als Startgeld 

fällig, allerdings für alle Teilnehmer und alle Veranstaltungen!

Wenn man bedenkt dass eine Einzelstunde normal 60,00 € kos-

tet, ein super Preis.

Eigentümer der Anlagen ist Thorsten Lingnau aus Siegburg, der 

uns das Ganze ermöglicht. Vielen Dank an dieser Stelle.

Dies ist jetzt nur ein kleiner Einblick in das, was die Fahrer zu 

leisten haben, ich weiß wovon ich rede, bin selbst dabei und 

kann sagen, ein rieser Spaß mit Suchtpotential, Fitnesstraining 

inklusive.

Weiter Infos über den Ahr-Automobil-Club oder den ADAC Mit-

telrhein jederzeit möglich.

Auf eine spannende Saison, Alexander Ziob. 

Der Actoracer SImulator 

in Siegburg
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Malerbetrieb 
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GmbH

Thomas Weißkirchen 
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• Geruchsneutralisation durch Ozon
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• Tatortreinigung

Brand- und Wasserschadenbeseitigung
24-Stunden-Notdienst

eigener 

Hublift
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Die Spiel- und Schulkame-

raden sind Karl Günter Pe-

ters, genannt Piet und Erwin 

Großgarten, die beiden waren 

in den 60ziger und 70ziger 

JahrenNachbarsjungen auf 

der Sebastianstr. in Bad Neue-

nahr, OT Hemmessen. So ganz 

aus den Augen verloren hatte 

man sich all die Jahre nicht 

und zuletzt hatte Piet noch 

vor Jahren sehr erfolgreich an 

der Indoor-Kart-Meisterschaft  

des Ahr-Automobil-Clubs 

teilgenommen, die von Erwin 

Großgarten (AAC- Vorsitzen-

der von 1990-2002) damals 

organisiert wurde. Piet Peters 

verfügt über ein Archiv 70jähriger Motorsportgeschichte, vor 

allem die Renngeschichte des Nürburgrings. Begonnen hat 

alles mit der Sport- und Rennleidenschaft seines Vaters Karl 

und seines Onkels Günter, die schon 1947 die ersten Bilder am 

Ring schossen. Er selbst lebt diese Leidenschaft weiter und ist 

ebenfalls ein begeisterter Amateurfotograf. Ein Archiv voll mit 

Fotoalben, 30.000 digitalisierten Fotos, einer umfangreichen 

besonderen Autogramm-Sammlung und Vitrinen mit Modellen 

etc. erwarten mich bei meinem ersten Besuch. Als erstes zeigt 

mir Piet eine Metallplakette des AAC vom Auto seines Vaters - 

ich kann ihm helfen und aus unserer Chronik zum 75jährigen 

Bestehen eine Liste zeigen, wo sein Vater Teilnehmer der Wie-

derbegründung-Versammlung des AAC im Dezember 1956 war. 

Wir steigen ins Archiv ein und er zeigt mir Fotos aus der Motor-

sportgeschichte in Bad Neuenahr und im speziellen AAC-Ver-

anstaltungen im Stadtgebiet. Ich kann nur sagen, mir sind die 

Augen übergequollen, Motorsportgeschichte pur.

Zur Person Karl Günter Peters: 

Jahrgang 1956, Hobbies: 

• Fotographie, speziell Nürburgring, er hat etwa 1900mal 

den Nürburgring besucht

• Extrem-Sport: an 12 Nürburgringläufen (Nordschleife) teil-

genommen und mehrere 24-h-Solo-Radrennen bei „Rad 

am Ring“ bestritten, 2017 die 100 km-Wanderung Rhein-

Ahr, er läuft Halbmarathon, bestreitet deutschlandweit 

24-h-Radrennen und, 

und …

„MEHR NÜRBURRING GEHT 

NICHT“ (Zitat Klaus Ridder, 
Blick Aktuell 52/17)

„CHAPEAU – HUT AB“ (Zi-
tat Erwin Großgarten an-
lässlich des Besuchs 04/18)

BADESTÄDTISCHER MOTORSPORT 
in den 1950 / 60er Jahren
Spielkameraden stöbern im PETERSschen Archiv

Piet Peters mit Karttrophäe u. Erwin 

Großgarten mit Programm u. AAC-Chronik 99

Metallplakette des Vaters Karl
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Am Casino

Sportplatz mit Blick auf Landskrone

Der Ahr-Automobil-Club Bad Neuenahr 

unterstützte den Mittelrheinischen 

Automobilclub Köln



Bergrennstrecke 

Ahrweiler- Ramerbach
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1963 Bergpreis Bad Neuenahr

Hermann Cordes, Ferrari 250 GTO

1963 Bergpreis Bad Neuenahr

Andreas Schmalbach, Fiat Abarth
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Heerstraße 15-25 • 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler • Telefon 02641 7562-0 
Telefax 02641 7562-30 • www.hamann.info • E-Mail: zentrale@hamann-bna.info

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung

•  sonntags geöffnet 
von 13 bis 17 Uhr

•  keine Beratung und 
kein Verkauf 

Auf 1.200 qm Ausstellungsfläche zeigen 
wir Ihnen die aktuellsten Wohlfühl-Bäder, 
die neuesten Trends in den Bereichen 
Fliesen/Sanitär und Fenster/Türen sowie 
die kreativsten Gestaltungsmöglichkeiten von 
Gartenanlagen. Besuchen Sie uns einfach – 
Wir freuen uns auf Sie!

Baustoffe  Fenster/Türen  Fliesen/Sanitär  Gartengestaltung

Die neuesten Trends 

gibt‘s bei uns!

Hamann
Seit mittlerweile dreißig Jahren gibt es den Jugend Kart-Slalom 

im ADAC Mittelrhein. Die Veranstaltungen beginnen im Früh-

jahr und enden im Sommer. Endläufe gibt‘s dann im Herbst.

Da aber die Kartjugend im Winterhalbjahr ihren Sport witte-

rungsbedingt Outdoormäßig nicht ausüben kann, haben wir 

vom Ahr-Automobil-Club mit drei anderen Vereinen, dem ASC 

Ahrweiler, dem AC Mayen und dem MSC Bad Hönningen, im 

Jahre 2005, die Winter-Kart-Trophy gegründet; also beste Trai-

ningsmöglichkeiten im Winter.

Los ging es im November 2005 in der Karthalle am Nürburgring. 

Dafür mussten wir für jeden Lauf erst einmal die Fahrtstrecke 

auf der Kartbahn auseinanderbauen und anschließend wieder 

herstellen. Wir begannen mit durchschnittlich 80 Teilnehmern 

und insgesamt 3 Läufen welche zu einer Meisterschaft addiert 

wurden.

Im Jahr 2007 wechselten wir wegen der beginnenden Umbauar-

beiten am Nürburgring in einen Flugzeughangar nach Mendig.

Wegen technischen Problemen im Hangar, waren wir gezwun-

gen Anfang 2009 eine neue Bleibe zu suchen. Zufälligerweise 

ergab sich die Möglichkeit in der ehemaligen Produktionshalle 

der Artus Mineralbrunnen in Bad Hönningen, ein neues Veran-

staltungsgelände zu finden. Dort fahren wir heute noch, jeweils 

vier Veranstaltungen den Winter über, von November bis März. 

Es gilt das Regelement des ADAC.

WINTER 
KART 

TROPHY
Die Art den Winter 

zu überbrücken



Der Zuspruch ist enorm. Bis zu 160 Teilnehmer durften wir in 

manchen Jahren pro Veranstaltung begrüßen und starten las-

sen. Aus bis zu 30 Ortsclubs vom Nordrhein, 

Mittelrhein, Saarland, Pfalz, Nordbaden 

und Hessen konnten wir unsere Teilnehmer 

willkommen heißen. Anreisen von 260 Kilometern sind keine 

Ausnahmen gewesen. Der ADAC Mittelrhein stellt die Karts zu 

Verfügung und unterstützt die   Veranstaltergemeinschaft mit 

weiteren Zuschüssen.

Von den anfänglich vier Veranstaltern sind seit 2015 nur noch 

der MSC Bad Hönningen und wir vom Ahr-Automobil-Club 

WINTER KART

als Ausrichter dabei. Da die Halle und das Gelände allerdings 

zum Verkauf steht, kann es sein, das in diesem Jahr die Win-

ter-Kart-Trophy das letzte mal stattfinden 

kann, dann bereits zum 14ten mal. 

So hoffen wir auch weiterhin, der Kartju-

gend eine Möglichkeit zu geben, ihren Sport im Winter ausüben 

zu können. Eine neue Halle zu finden wird schwer werden. Aber 

die Hoffnung stirbt zuletzt.

Weitere Infos beim Ahr-Automobil-Club Bad Neuenahr.

Eine ungewisse Zukunft

Die Winter-Kart-Trophy in der ehemaligen Produktionshalle  von Artus Mineralbrunnen, Bad Hönnigen
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DAMIT LEGENDEN 
LEGENDÄR BLEIBEN

MIT FAST VIER JAHRZEHNTEN KONTINUIERLICHER FOR-
SCHUNG, ENTWICKLUNG UND TECHNISCHEM KNOW-HOW 
WÄCHST UNSER ANGEBOT AN HANDGEFERTIGTEN ABGAS-
SYSTEMEN WEITER UND ERFÜLLT DIE ANSPRUCHSVOLLEN 
ANFORDERUNGEN ANSPRUCHSVOLLER FAHRZEUGBESITZER.  
SEIT DIESEM JAHR IST MILLTEK SPORT NUN AUCH IN 
UNMITTELBARER NÄHE VOM LEGENDÄREN NÜRBURG-
RING ZU FINDEN! NEBEN DEM VERTRIEB WURDEN AUCH 
DIEENTWICKLUNGS- UND FERTIGUNGSKAPAZITÄTEN VON 

MILLTEK SPORT ERWEITERT. HIERMIT SIND WIR INDER LAGE 
VERMEHRT DIENSTLEISTUNGEN IM TUNING- UND MOTOR-
SPORTBEREICH, SOWIE INDIVIDUELLE SYSTEME ANZUBIETEN.  
DA DAS MILLTEK TEAM AUSSCHLIESSLICH AUS „PETROL-
HEADS“ BESTEHT, WAR ES AN DER ZEIT, DIE KLASSISCHEN 
MODELLE, DIE UNS BESONDERS AM HERZEN LIEGEN, ZU 
WÜRDIGEN UND EINE REIHE VON BRANDNEUEN PRODUKTEN 
ZU ENTWICKELN. DIESE KOMBINIEREN STATE OF THE ART 
TECHNOLOGIE NAHTLOS MIT DEN ANFORDERUNGEN VON 

BESITZERN KLASSISCHER AUTOMOBILE, VOM HISTORISCHEN 
STRASSENFAHRZEUG BIS HIN ZU KLASSISCHEN FORMEL EINS 
UND LANGSTRECKENFAHRZEUGEN.
UNSERE LEISTUNGEN REICHEN VOM RE-ENGINEERING BIS 
HIN ZUM BAU VON KOMPLETTEN SYSTEMEN FÜR AKTUELLE 
UND HISTORISCHE STRASSEN- UND RENNFAHRZEUGE. GERNE 
UNTERBREITEN WIR IHNEN EIN INDIVIDUELLES ANGEBOT.

MILLTEK SPORT GMBH  
Gottlieb-Daimler-Straße 1-3  
D-53520 Meuspath
+49(0)3222/1097-308 
info@millteksport.de     



TEAMS DES AAC-RALLYEBEREICHS 
WAREN AUF STAUBIGEN PISTEN UNTERWEGS.

2017.08 Rallye Oberehe, Hillesheim
Herbert Harst – Achim Welteke

Erstmals am Start war Herbert Harst aus Schalkenbach mit sei-

nem liebevoll aufgebauten Peugeot 205. Neben ihm der erfah-

rene Co Achim Weltecke aus Bad Neuenahr. Nach anfangs zü-

giger Fahrt, wurde das Rennen leider zur Halbzeit durch einen 

Defekt der Bremsleitung vorzeitig beendet. Doch Herbert Karst 

ist mit dem Rallyevirus infiziert. Er kommt wieder. Sehr bald 

startet er erneut mit seinem schönen Rallyeauto.

2017.08 Vogesen-Rallye, La Bresse/ 

Frankreich
Achim Welteke – Kurt Schäfer

Auf den anspruchsvollen Prüfungen, allesamt ohne Zeitnahme, 

präsentierten sich knapp 120 automobile Hochkaräter aus meh-

reren Jahrzehnten Rallyegeschichte in artgerechter Umgebung.  

Egal ob Mini Cooper oder Audi Sport Quattro, heckangetrie-

bener Ford Escort, Renault R5 Turbo oder Allrad-Lancia, das 

Starterfeld war breit gefächert und bot eine schöne Zeitreise 

durch sechs Dekaden Automobilgeschichte. 
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WENNST DEN BAUM SIEHST, IN DEN DU REIN FÄHRST, HAST 

UNTERSTEUERN.WENNST IHN NUR HÖRST, 

HAST ÜBERSTEUERN.
(Zitat Walter Röhrl, AAC Ehremitglied)

2017.09 Polish Historic Rallye, Zieleniec/ 

Polen
Rainer Schlich – Achim Welteke
Rainer Schlich – Kurt Schäfer

Die Rallye in Polen setzte sich von allen in dieser Saison gefah-

renen Veranstaltungen durch die Gegensätzlichkeit der Land-

schaften ab. Im Angebot war eine Buckelpiste, die im Winter 

von Skilangläufern genutzt wird. Weit ausgeschnittene Täler 

sowie Wälder, die sicher von Bären und Wölfen bewohnt wa-

ren, wurden überwunden. Serpentinenartige Strecken führten 

zu den Höhen der Schneekoppe. Über Rüttelpisten mit Löchern, 

die komplette Rallyeautos verschlingen konnten, erwiesen sich 

für Wirbelsäulen und Stoßdämpfer als Test außerhalb jeglicher 

Standards.

Formularbeginn Formularende Neben französischen Rallyegrö-

ßen wie Jean Ragnotti, François Chatriot und Bruno Saby fand 

auch der Schwede Stig Blomqvist den Weg in die Vogesen. Im 

Audi Quattro von Wolf-Dieter Ihle musste er jedoch nach einem 

Unfall auf der Prüfung in der Innenstadt von Epinal am Freitag-

abend frühzeitig aufgeben. 

Für Achim Welteke war es ein besonderes Ereignis, als sich Bru-

no Saby in das Replikat des R5 Turbo setzte, in dem er seinen 

Rallyeerfolg bei der Monte 1982 feiern konnte. Bei der Abend-

gala entstand ein gemeinsames Foto zur ewigen Erinnerung.
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2017.11 Rallye Köln-Ahrweiler, Mayschoß
Rainer Schlich – Felix Schlich

Herbert Harst – Aron Löhr

Der Rallye-Sport ist etwas steril geworden in den letzten Jahren, 

das Zuschauerinteresse im Vergleich zu den Zeiten, als Munari 

den Lancia Stratos oder Röhrl den Audi Quattro fuhr, deutlich 

zurückgegangen. Begeistern für Rallye-Autos aber lässt sich das 

Publikum noch heute, dies zeigt die Rallye historischer Autos 

Jahr für Jahr.

Sie war kein Wettbewerb im herkömmlichen Sinne, es ging auch 

nicht um Bestzeiten. Wichtig war das Spektakel und die Show. 

Das wurde auch von den Besuchern quittiert. Das Besondere 

waren die Breite und Dichte des Startfelds. Rund 160 Autos 

waren es und es fehlte kaum ein wichtiges Rallye-Auto. Leider 

konnten nicht immer alle Fahrzeuge zum Laufen gebracht wer-

den, so dass der eine oder andere Wagen auf den Wertungsprü-

fungen fehlte, aber insgesamt beeindruckten die Boliden.

2018.05 Löwen-Rallye, Birkenfeld
Herbert Harst – Kurt Schäfer

Der Hunsrück ist für seine anspruchsvollen Wertungsprüfungen 

im In- und Ausland bekannt, schließlich gastierte hier über Jah-

re hinweg die Rallye-Weltmeisterschaft. In diesem Jahr standen 

wieder drei unterschiedliche Strecken auf dem Programm, die es 

in je zwei Durchgängen zu absolvieren galt. Bei einer Gesamt-

distanz von lediglich 92 Kilometern wurden 34,8 Kilometer auf 

Bestzeit geboten, was eine kompakte Veranstaltung versprach. 
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Im Anschluss an das Hauptfeld wurde erstmals ein Rallyefesti-

val für historische Fahrzeuge ausgetragen. Hier starteten ca. 40 

Teilnehmer der beliebten „Slowly-Sideways“-Truppe, die Jahr 

für Jahr mehrere zehntausend Zuschauer in ihren Bann ziehen. 

Diese Fahrzeuge sind zu schade, um damit ernsthaften Sport 

zu betreiben. Somit fuhren sie eine reine Demonstrationsfahrt, 

ohne sportlichen Anspruch und Wertung nach Bestzeiten. Ihr 

Leitspruch lautete: „The stars are the cars!“ 
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RALLYE FESTIVAL 
TRASMIERA 

in Spanien vom
10.-12.05.2018

Mitglieder des AAC sind mit dabei

Die Region Trasmiera, 1.500 km von Bad Neuenahr entfernt, ist 

eine der historischen Regionen von Kantabrien (Spanien) öst-

lich der Miera bis zum Fluss Asón. Sie erstreckt sich zwischen 

den Buchten von Santander und Santoña, die einen Großteil 

der Ostküste von Kantabrien einnehmen. Die Küste dieses Ab-

schnitts zeichnet sich durch seine Klippen und schöne Strände 

wie Langre, Loredo, Isla, Noja und Berria in Santoña aus. Im 

Landesinneren bietet die Region wilde Bergmassive, die auch 

zum Wandern und Klettern einladen.

Unter der Leitung der Scuderia Rallye Cantabria Legend findet 

hier vom 10.-12.05.2018 die sechste Auflage 

der Rallye Festival Trasmiera statt.

165 Teams gehen in Hoznayo an den Start. Mit dabei sind vom 

Ahr-Automobil-Club (AAC) Bad Neuenahr Achim Welteke mit 

seinem Co Kurt Schäfer im Renault R5 Turbo (1982), denen 

Servicemann Rainer Schlich zur Seite steht. Maria und Klaus 
Langerfeld gehen mit ihrem wunderschönen Alfa Romeo GTV 

2000 (1972) auf die Pisten.

RALLYE TRASMIERA

Doch auch die Freunde des AAC aus Belgien und Spanien rol-

len über die Startrampe zu dieser vor grandioser Kulisse statt-

findenden Rallye. Da sind René Henckens und Tiny Moonen 
im Peugeot 104 ZS (1979) und Udo Radermacher und Angel 
Iraberri im Lancia Beta Montecarlo (1976).

Antonio Zanini, einer erfolgreichsten spanischen Rallyehelden 

wird mit verschiedenen Autos antreten, soll diese Ausgabe der 

Veranstaltung doch an seine lange Karriere erinnern, die an die-

sen Orten begonnen hat.

Doch das große Highlight 

wird das Team des vierfa-

chen Rallye-Weltmeisters 

Juha Kankkunen mit seinem 

Co Nicky Grist sein, das mit einem Toyota Celica ST185 (1994) 

seine fahrerischen Künste zeigt, mit dem sie einen WM-Titel 

errangen. Kankkunen gewann insgesamt 23 WM-Rallyes und 

fuhr 75 Mal auf das Siegerpodium.
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RALLYE TRASMIERA

Ford-Servicepartner
Freie Werkstatt

GAPRI
KFZ-SERVICE

Kölner Str. 50
53489 Sinzig
Tel. 02642 907810-0
Fax 02642 907810-9
Mobil 0163 8711893
kfz-service@gapri.de
www.gapri.de
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Im Adelma Bereich Hoznayo hat das Rallye-Festival seinen zen-

tralen Punkt, vom dem am Donnerstagabend die Teilnehmer 

zur ersten Wertungsprüfung (WP) starten, die spezielle Su-

per-Ravenol-WP, deren Schleifen in der Nähe von Anero gefah-

ren werden.

Auf den Jakobswegen im Norden, den «Caminos del Norte», 
wandern Menschen, Ideen und Kulturen ..., so ist es nicht ver-

wunderlich, dass sie auch die Rallyepfade kreuzen.

Der Freitag steht unter dem Zeichen von drei der insgesamt 

zehn anspruchsvollen und selektiven WPs in der Schleife Giie-

mes und Mt. Ribamontan. Hinzu kommt eine innerstädtische 

Strecke in Noja entlang wunderschöner Strände, die in diesem 

Jahr erstmals gefahren wird.

Finaltag ist der Samstag, an dem Hoznayo als WP und Ab-

schnitte von Alisas unter die Räder genommen werden: Ason, 

Matienzo, und Bárcena von Cicero.

Nach einer Neugruppierung in Adelma geht es zu den WPs von 

Peña Cabarga und am Nachmittag folgt der Klassiker von Her-

mosa. In Serpentienen geht es auf den Peña Vieja, der im Zen-

tralmassiv der Picos de Europa liegt. Mit einer Höhe von 2.617 

Metern ist der höchste Gipfel im Hoheitsgebiet Kantabriens. Der 

Blick in die Täler ist einfach nur toll und atemberaubend. Das 

ganze Macizo Central liegt einem quasi zu Füssen.

Mit der Ankunft des ersten Teilnehmers in Adelma am Samstag-

abend wird die Rallye unter dem Beifall der Zuschauer beendet.

Alles in allem war diese Rallye besonders beindruckend wegen 

ihrer grandiosen Landschaft und den begeisterten Rallyefans, 

die zu Zehntausenden die Straßen und den Zieleinlauf säumten. 

Die professionelle Organisation und herzliche Gastfreundschaft 

der Spanier lädt zum Wiederkommen ein. Gracias!

Rene Henckens und Tiny Moonen, 

unsere belgischen Freunde, 

im Peugeot 104 ZS (1974)
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Ritterstraße 25
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
www.service-malic.de

Tel.: 02641 / 3031566
Mobil: 0178 / 1358273
Mail: sab2009@live.de



OLDTIMER STAMMTISCH
Wieder ein tolles Jahr 2017

STAMMTISCH

Wie immer ereignissreich verlief auch das Jahr 2017 für den 

Oldtimer Stammtisch des Ahr Automobil Club Bad Neuenahr. 

Neben dem monatlichen Stammtisch am 3. Freitag im Monat 

im Restaurant LeMans in der Telegrafenstrasse 34, dem ge-

mütlichen Grillabend am Vereinsheim in Ehlingen sollten die 

beiden Grossveranstaltungen „Oldtimer im Park“ und die mit 

125 Startern ausgebuchte „Ahr Rotwein Klassik“ das Jahres-

programm bestimmen. Besuche bei befreundeten Oldtimerclubs 

durften dabei nicht fehlen. Ein gemeinsamer Besuch der Oldti-

mermesse in Köln im November, dieses mal allerdings per Bahn, 

stellte den Abschluss dar.  

Besonderen DANK gebührt den Stammtischfreunden welche 

nicht dem Ahr Automobil Club Bad Neuenahr angehören und 

doch bei den Stammtischen und anderen Veranstaltungen eif-

rig mithelfen und für einen reibungslosen Ablauf sorgen. Auch 

ein DANK an den „VEEDUB CLUB“ Bad Neuenahr die uns bei 

„Oldtimer im Park“ als Einweiser zur Seite stehen.

Die Belohnung all dieser Aktivitäten und Mühen sollte bei der 

Spendenübergabe an den Hospiz-Verein Rhein-Ahr im Hospiz 

Haus in Bad Neuenahr erfolgen, 1.605,00€ betrug der Spen-

denbetrag. Dafür bedankte sich der Hospiz-Verein Rhein-Ahr 

mit einer Einladung zu einer Bilder Ausstellung im April 2018. 

Schwarz-Weiß-Fotografien des Fotografen Willi Weber aus den 

späten 60er- und frühen 70er-Jahren vom Nürburgring ließen 

erstaunliche Einblicke in die Vergangenheit des Motorsports 

und seiner Gefährlichkeit nur erahnen.

Wer Spaß an gemeinsamen Unternehmungen, „interessanten 
Benzingesprächen“ oder einfach nur an Gemütlichkeit hat und 

sich für die Automobile Vergangenheit, ob im Rallye- oder Old-

timersport interessiert.

Oldtimer Stammtisch des Ahr Automobil Club 
Jeden 3. Freitag im Monat
Restaurant LeMans, Telegrafenstrasse 34

Hier wird ihnen geholfen. 

Kein Club-, Markenzwang, nur Spaß am Oldtimer reicht.
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AHR-ROTWEIN-KLASSIK-2018

     AHR-ROTWEIN-KLASSIK
OLD- UND YOUNGTIMERFAHRT 2018

8:30 - 9:45 Uhr  Papierabnahme, Technische Abnahme, 
    Ausgabe der Fahrtunterlagen, Frühstück

9:45 Uhr   Begrüßung, Fahrtenbesprechung, Einweisung

10:15 Uhr   Start (1. Fahrzeug)

13:00 Uhr   Boxenstop Mittagessen im Depot3,Mühlheim-Kährlich

ab ca. 15:00 Uhr Zielankunft, Gemütliches Beisammensein

ab ca. 18:00 Uhr Siegerehrung
*Änderung des Zeitplans vorbehalten.

SONNTAG, 08. JULI 2018   BAD NEUENAHR (KURPARK)

18.

Der Ahr Automobil Club Bad Neuenahr ruft am 08. Juli 2018 

zu seiner dann bereits 18. Auflage der „Ahr-Rotwein-Klassik“, 

einer Touristischen Ausfahrt für Automobile bis Baujahr 1988 

in den Kurpark Bad Neuenahr. Sicherlich werden auch im Jahr 

2018 wieder zahlreiche Schmuckstücke mit dem Kurpark um 

die Wette glänzen. Kommen Sie, Staunen Sie und lassen Sie 

sich begeistern von den 120 chromblitzenden Fahrzeugen, ob 

morgens am Start oder beim nachmittäglichen Eintreffen nach 

einer ca. 150 km Wertungsfahrt durch die Ahr- und Eifelregion. 

Fachsimpeln Sie mit den Teilnehmern. Der Eintritt in den Kur-

park ist an diesem Tag frei, auch für das leibliche Wohl ist bes-

tens gesorgt.

Der Ahr-Automobil-Club Bad Neuenahr 1924 e.V. lädt Sie als 

Teilnehmer wie auch als Zuschauer zu dieser einmaligen Schau 

von automobilem Kulturgut gerne ein.

 

Weitere Infos finden Sie unter:

www.ahr -rotwein-klassik.de  info@ahr-rotwein-klassik.de  facebook / ahrrotweinklassik.de
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EHRENTAFEL

HALL OF FAME

2000
Claus Nöbel,

Sabine Wellnitz

MG B (1976)

2001
Claus Nöbel,

Sabine Wellnitz

Porsche 914 (1975)

2006
KEINE FAHRT

2002
IN DER RECHERCHE

2003
Walter Nelles,
Michael Weber

Porsche 914/6 (1971)

2008
Alexander Kern,

Sabine Kern

VW Käfer 1200 (1965)

2007
Iris Halffmann,

Bernd Halffmann

MB 350 SLC (1973)

2004
Werner Steinhausen
Dagmar Steinhausen

Leyland Spitfire (1977)

2009
Stefan Rösgen,
Alexander Kern

MB 280 S (1971)

2005
Günter Ockenfels,

Silke Runkel

VW Typ3 1600TL (1971)

2017
Lars Maaßen,

Michaela Maaßen

BMW 320i Cabrio (1990)

2012
René Göbbels,

Tina Stange

VW Golf 1 (1980)

2013
Lars Maaßen,

Michaela Maaßen

BMW 320i Cabrio (1990)

2010
Kurt Lautz,

Ernst-Willi Kreitz

Porsche 911 (1975)

2011
Stefan Rösgen,

Elif Rösgen

MB 280 S (1971)

2016
Lars Maaßen,

Michaela Maaßen

BMW 320i Cabrio (1990)

2017
Herbert Harst,

Olaf Stöhrmann

Porsche 944 S2 (1989)

2014
Lars Maaßen,

Michaela Maaßen

BMW 320i Cabrio (1990)

2015
Lars Maaßen,

Michaela Maaßen

BMW 320i Cabrio (1990)

2000 bis 2013

2014 bis 2017

2000 bis 2017 Sportliche Klasse
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Hartmann, Ulrich | Hartmann, Maria
BMW 700 LS | Bj.: 1964

s2

Knechtges, Christoph | Del Rosario, Gino
Mercedes 280 SEL Automatik | Bj.: 1970

s4
Rieb, Antonia| Rieb, Michael

VW Golf I Cabrio | Bj.: 1979

s6

Franken, Philipp | Brieger, Stefan
Porsche 944| Bj.: 1989

s11
Stolle, Constantin | Stolle, Nuria

Porsche 944 S2 Cabrio | Bj.: 1990

s12

Schreiner, Fritz | Schreiner, Annette
Jaguar C-Type | Bj.: 1955

s1

Niemann, Björn | Henderson, Brian
VW Käfer 1600 Cabrio | Bj.: 1979

s5

Schlich, Erika | Lüdenbach, Alexandra
Citroen 2 CV | Bj.: 1989

s10

Maaßen, Lars | Maaßen, Michaela
BMW 320 i Cabrio | Bj.: 1990

s13

Fischer, Werner | Schneider, Ulla
VW-Typ 1. Ovali | Bj.: 1969

Kammerinke, Ernst | Alex-Kammerinke, Christel
Saab 900 I Cabrio | Bj.: 1991

s14

KLASSE Sport

s3

Kurbjuweit, Carsten | Kurbjuweit, Elke
MB 190 D W201 | Bj.: 1992

s15

Jöhring, Andreas | Michard, Elisabeth
Alfa Romeo Spider 2000 Veloce | Bj.: 1981

s7
Born, Christian | Metzger, Evelyn

MB 280 SL | Bj.: 1984

s9
Butter, Dorothee | Butter, Walter

Porsche 911 SC | Bj.: 1982

s8
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Schäfer, Thomas | Schäfer, Nicole
Rover Mini MK II | Bj.: 1993

s17
Päplow, Andreas | Grein, Christian

Jaguar XJS V 12 | Bj.: 1992

s16
Kasberger, Andrè | Hartig, Yvonne

VW Polo | Bj.: 1993

s18

AHR-ROTWEIN-KLASSIK-2018

Schmitz, Christian | Schmitz, Andrea
Ford Model A Pickup | Bj.: 1929

21
Pflug, Peter | Pflug, Martina

Ford A Roadster | Bj.: 1928

20

KLASSE I bis 1955
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Fuchs, Vilem | Hanel, Maria
Tatra 57A | Bj.: 1937

23

Krekel, Jürgen | Beckmann, Ramone
Ford Thunderbird | Bj.: 1955

25

Söntgerath, Hans| Söntgerath, Maria
Borgwart Isabella Coupe | Bj.: 1959

30

Seelbach, Christoph | Seelbach, Michaela
Citroen ID 19F Break | Bj.: 1960

31

Schwadorf, Helga | Dr. Schwadorf, Heinrich
Morris 8 Series Z Pickup | Bj.: 1949

24

Fuhs, Claus |Leufgens, Alfred
Mercedes 220 S Ponton W180 | Bj.: 1959

29

Qualmann, Christian | Schneider, Johann
Horch 830 | Bj.: 1936

Wehdeking, Tim | Pakowski, Agnes
Renault Floride Cabrio | Bj.: 1960

33

KLASSE II bis 1956-1969
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22

Imgrund, Hajo | Imgrund, Doris
Austin Healey 3000 | Bj.: 1962

34

Küpper, Ricarda| Orlik, Gerald
MG TF 1500 | Bj.: 1955

26

Schröder, Gerhard | von Assel, Ilona
Volvo PV 544 Sport Rally | Bj.: 1958

28

Geutebrück, Eva-Maria | Tornowski, Michael
MB 220 S cabrio | Bj.: 1957

27

Dr. Kaspers, Christian | Kaspers, Annamaria
DB 220 SE Ponton Cab | Bj.: 1960

32

16
Gramann, Thomas| Gramann, Brigitte
Alfa Romeo Giulia Spider 1600 | Bj.: 1962

Emde, Klaus Peter | Emde, Rita
MB 300 d Adenauer | Bj.: 1962

35 36
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Hill, Alexander | Gunther-Hill, Ursula
MB Heckflosse 200 | Bj.: 1966

Schmitt, Kurt | Schmitt, Ursula
Porsche 359 super 90 | Bj.: 1963

Bieber, Ralph | Dr. Kiefer-Hecker, Britta
NSU Wankel Spider | Bj.: 1966

Weber, Johannes | Igelmund, Ingeborg
Ford Mustang Cabrio | Bj.: 1967

44

46

Wettmann, Alexander | Schockenhoff, Nadine
Käfer Buggy | Bj.: 1967

49

Bläser, Peter |Müller, Marc
MB 190 DC | Bj.: 1965

Welter, Alice | Hauser, Sandra
VW Käfer Export 1200 | Bj.: 1964

Matulla, Lutz | Jackmuth, Hans-Willi
MB 230 SL Pagode | Bj.: 1965

41

39

40
Wirz, Udo

Jaguar 3.4 S-Type  | Bj.: 1966

42

Kara, Michael | Nürenberg, Sarah
Ford Mustang | Bj.: 1968

50

37
Weckel, Joachim | Weckel, Roswitha

MB 220 SE b Coupe | Bj.: 1963

43

38

Hinte, Franz | Hinte, Beate
Porsche Targa 912 | Bj.: 1967

48

Schnitzler, Friedhelm | Schmitz, Wolfgang
MB 230 Kleine Heckflosse | Bj.: 1966

45
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Schäfer, Heinrich | Zweiffel-Schäfer, Kläre
Jaguar MK II | Bj.: 1967

47

Grevinga, Andre | Grevinga, Wiebke
Chrysler NEWPORT | Bj.: 1968

51

52



Ein Fahrerlager der ganz besonderen Art:  
Das Oldtimer-Zentrum Depot3 im Gewerbegebiet Mülheim-Kärlich 
Es ist strahlender Sonnenschein an einem Freitag Nachmittag und im Innenhof vom Depot3 stehen rund 
20 Oldtimer verschiedener Fabrikate, unter anderem von Opel, Ferrari und Porsche. Die Besitzer sitzen 
auf der Terrasse gegenüber ihrer vor den Boxen geparkten Fahrzeuge und führen ‚Benzingespräche‘. Die 
Stimmung ist gut, immer mal wieder wird ein Fahrzeug besichtigt und der Motor gestartet. 
Zwischenzeitlich fahren immer neue Oldtimer in das Fahrerlager ein oder verabschieden sich Fahrer und 
Fahrerinnen, die sich alle untereinander zu kennen scheinen.  

„Wir verstehen uns mit dem Fahrerlager als Anlaufstelle für alle autobegeisterten Menschen und bieten 
alle Leistungen für Young- und Oldtimer vom An- und Verkauf, über die Durchführung aller Service-
Arbeiten bis hin zu Voll-Restaurierungen an“, führt Ralph Grieser aus, Gründer und Geschäftsführer vom 
Depot3. 

Dem großzügigen Show-Room, in dem immer zwischen 15 und 20 Oldtimer zum Kauf angeboten werden, 
schließt sich ein Bistro mit großer Terrasse an. Auf den zwischen den Oldtimern stehenden Hochtischen 
liegen alte Autokataloge und Bildbände, in denen Besucher bei einem Cappuccino stöbern. An den 
Wänden hängen großformatige Schwarz-Weiß Bilder, die alte Rennszenen zeigen. In einem Bereich des 
Show-Rooms stehen alte Motorräder, die ebenso zum Verkauf stehen. Man spürt, dass hier mit viel 
Leidenschaft ein Ort geschaffen wurde, an dem es leicht fällt sich wohl zu fühlen. 

Oldtimer-Begeisterte finden zudem neben der Werkstatt auch direkt eine TÜV-Prüfstation, sowie mit 
den insgesamt 32 Boxen der gegenüber des Show-Rooms liegenden Garagenhalle die Möglichkeit, ihr 
Fahrzeug fachgerecht zu parken und auch langfristig einzulagern.  

Nach der Verabschiedung steige ich in mein Auto ein und fahre aus dem Depot3 an einer links der Zufahrt 
stehenden schwarz-weiß karierten Zielflagge vorbei. Ein Oldtimer und die Erlebnisse damit wären ein 
schöner Ausgleich zum hektischen Berufsalltag, beginne ich nachzudenken. In der kommenden Woche 
werde ich noch einmal in aller Ruhe mir die Fahrzeuge in der Ausstellung ansehen, denn eines weiß ich 
bereits jetzt. Im Depot3 fühle ich mich gut aufgehoben. 



Grube, Frank | Dickopf, Nicklas
MB 280 SL Pagode | Bj.: 1970

Fassbender, Franz | Mehren-Fassbender, Ursula
DB 280 SE Coupe | Bj.: 1970

Barthelt, Klaus | Barthelt, Florian
Opel Admiral B | Bj.: 1969

61

6058

Schoeneberg, Robert | Schoeneberg, Erika
Volvo Amazon | Bj.: 1968

Schweikert, Harald | Mosen, Achim
Maserati VW Karmann Ghia Cab. | Bj.: 1969

56

Berg, Peter | Berg, Michael
Alfa Romeo Giulia 1300 Ti | Bj.: 1969

59

Soiron, Dieter | Soiron, Susanne
Mercedes 280 SE 3,5 Coupe | Bj.: 1970

62
Andernach, Hans-Michael | 

Andernach, Doris-Emmi
Fiat 124 Spider | Bj.: 1970

63

Wiemann, Viola| Wiemann, Guido
MB 280 SE | Bj.: 1969

53 54

Dr. Manfred Fischer | Habermann, Matthias
Mercedes Pagode 280SL | Bj.: 1970

64

Bellinghausen, Franz-Josef | Toleikis, Barbara
Lancia Fulvia GT Berlina | Bj.: 1969

55
Prof.Dr. Kollmann, Tobias | Kollmann, Niklas

MG B | Bj.: 1969

57

Welter, Jürgen | Hauser, Ulrich
NSU 1200 TT | Bj.: 1971

65

Floss, Ralf | Floss, Andrea
Ford Mustang | Bj.: 1968

52

KLASSE III bis 1970-1979
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Haese, Andre´ | Melchers, Michael
VW Käfer 1302  | Bj.: 1971

66

54



Maier, Guido | Maier, Sabine
Porsche 911 Targa | Bj.: 1973

74

Ockenfels, Günter | De Pinho, Elke
VW Typ 3  1600 | Bj.: 1971

68
Schmitt, Daniel | Schmitt, Helga

BMW Coupe E 9 | Bj.: 1971

69

Reidenbach, Helmut | Kettel, Heike
Corvette C3 | Bj.: 1972

Jaeger, Andreas| Jaeger, Gabriele
VW Käfer 1302 | Bj.: 1972

7271
Berg, Jürgen | Berg, Korinna

MG B | Bj.: 1972

70

Blotzheim, Hermann | Störmer, Florian
Jaguar E-Type Cabrio | Bj.: 1973

73

Dr. Schaefer, Rolf | Dr. Schaefer, Barbara
MB 300 SEL 3,5 | Bj.: 1971

67

Seitz, Udo | Seitz, Anja
Triumph TR 6 | Bj.: 1973

75



Ankert, Detlef | Ankert, Angelika
Citroen DSuper 5 | Bj.: 1973

Schäfer, Heinz | Wolf, Günter
Alfa Romeo GT 1600 | Bj.: 1974

78

81

Schuth, Oliver |Schuth, Stefanie
MG Midget MK IV | Bj.: 1976

87

Brenner, Stefan | Brenner, Natalie
Landrover 88 Serie III | Bj.: 1974

Walter, Dirk | Tischler, Freya
Citroen SM iE | Bj.: 1974

82 83

Groot, Frank | Groot, Brigitte
Alfa Romeo GTV 2000 Bertone | Bj.: 1975

85

Walter, Fritz | Walter, Andrea
MB 280 SLC  107er | Bj.: 1976

Brell, Thilo | Lutz, Eva-Maria
Rolls-Royce Silver Shadow | Bj.: 1975

Dietzel. Frank | Dietzel, Janine
Triumph TR 6 | Bj.: 1975

86

84

88
DR. Löber, Nils | Löber, Henning

VW Scirocco | Bj.: 1977

89

Schmitz, Franz | Schmitz, Astrid
Jaguar E-Type | Bj.: 1973

79
Peter Schellberg

VW-Porsche 914/4  2,0 l | Bj.: 1976

80

Müller, Dieter | Müller, Gabi
MG Midget MK III | Bj.: 1973

77
Grohs, Frank | Grohs, Constanze

VW Porsche | Bj.: 1973

76
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Brill, Stephan |Brill, Britta
Opel Commodore | Bj.: 1977

90
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Eintrittspreise ring°werk:
Erwachsene: € 9,90
Kinder / Jugendliche: € 7,90
Kinder (0 – 5 Jahre): Frei
Ermäßigt / Gruppen: € 7,90
Familienkarte: € 32,00 

Infos & Öff nungszeiten unter www.nuerburgring.de/trips
oder über unsere kostenfreie Info-Hotline 0800 20 83 200

    Nürburgring 
      Business 
  Kollektion

Trage den Ring
immer bei dir!

Erhältlich unter www.nuerburgring-shop.de
oder vor Ort im Paddock Shop.



95

Joeris, Marcel | Ziemer, Kristin
Porsche 911 SC | Bj.: 1980

Gümpel, Holger | Gümpel, Eveline
Triumph Spitfire 1500 | Bj.: 1979

Brill, Alexander | Pulheim, Birgit
Porsche 924 Turbo | Bj.: 1980

97

100

Dreckmann, Klaus | Tenhumberg, Josef
Porsche 911 SC | Bj.: 1981

103 104

Binner, Bodo | Dankanic-Binner, Jana
MB 280 CE | Bj.: 1981

101

Sohny, Detlev | Sohny, Kristin
MB 280 CE | Bj.: 1982

Krüger, Kai | Tofeas, Costa
MB 280SLC | Bj.: 1978

94

99

Franken, Bernhard | Franken, Sabine
Porsche 911 Carrera | Bj.: 1979

96

98

Koenen, Günter | Bresink-Koenen, Angelika
Renault Alpine B6 | Bj.: 1981

102

Hammer, Mike | Hammer, Alexandra
Opel Kadett C | Bj.: 1978

92
Auster, Werner | Löwemann, Stephan

Renault Alpin A 310 V6 | Bj.: 1978

93

Marten, Kai | Kammler, Kathrin
MG B  | Bj.: 1979

Ross, Markus | Krummel, Heinrich
VW Käfer 1303 Cabrio | Bj.: 1979

Krause, Kai | Krause, Norman
BMW 520 i | Bj.: 1977

91
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KLASSE IV 1980-1988

Löhr, Birgit | Kurp-Michels, Birgit
Renault R 5 Turbo | Bj.: 1982

105
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Dr. Hecker, Dominik | Pasternak, Sven
Rover Vitesse SD1 V8 | Bj.: 1984

108

Reepel, Michael | Thelen, Hans
MB 300 E | Bj.: 1984

110109
Hann, Jason | Saniter-Hann, Katrin

VW Käfer 1200 L | Bj.: 1984

Paul, Harald | Wollenweber, Bärbel
BMW 316 | Bj.: 1983

Vix, Wilhelm |Vix, Irmhild
MB R 107 SL 380 | Bj.: 1983

106 107

Kurscheid, Peter | Kurscheid, Patrick
Porsche Carrera 3,2 | Bj.: 1985

Beisswenger, Gerd | Bürfent, Fritz
Porsche 924 | Bj.: 1984

111

112
Winkeler, Tobias | Kudraß, Anika

DB 280 SL | Bj.: 1984

113 114

Pieper, Roland | Blumenthal, Walter
Porsche 924 S | Bj.: 1986

117
Tropp, Klaus | Tropp-Heger, Waltraud

Porsche 911 | Bj.: 1986

115
Link, Egbert | Otter, Rainer

DB 300 SL | Bj.: 1996

116

Hahn, Jörg | Hahn, Barbara
MB W126 | Bj.: 1986

118
Wolff, Stefan | Wolf, Sarah

Opel Manta B | Bj.: 1986

119

Jansen, Ingo | Conrads, Elke 
Austin Rover Mini MK II | Bj.: 1985

Schüller, Willi | Schofenberg, Simone
BMW E 30  325 Cabrio  Bj.: 1986

120
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Wollgarten, Thomas | Wollgarten, Annette
POrsche 911 Carrera  | Bj.: 1988

123
Andrè, Marc-Anton | Nowak, Clemens

Mitsubishi  Starion | Bj.: 1987

121
Leuwer, Nikolaus | Leuwer, Michaele

BMW 325i Cabrio E 30 | Bj.: 1987

122

Heck, Horst | Heck, Elisabeth
Audi 100 Avant C3 | Bj.: 1988

124

127

Fischer, Günter | Fischer, Andreas
BMW E 30 cabrio | Bj.: 1988

125 126
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Köhring, Andreas | Köhring, Bianca
Alfa Romeo Spider 2.0 Typ 115 | Bj.: 1988

Harst, Herbert | Stöhrmann, Olaf
Porsche 944 S2 | Bj.: 1988
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Klasse V Sportliche Ausfahrt

1 Schreiner, Fritz

2 Hartmann, Ulrich

3 Fischer, Werner

4 Knechtges, Christoph

5 Niemann, Björn

6 Rieb , Antonia

7 Jöhring, Andreas

8 Butter, Dorothee

9 Born, Christian

10 Schlich, Erika

11 Franken, Philipp

12 Stolle, Constantin

13 Maaßen, Lars

14 Kammerinke, Ernst

15 Kurbjuweit, Carsten

16 Päplow, Andreas

17 Schäfer, Thomas

18 Kasberger, Andrè

Klasse I bis 1955

20 Pflug, Peter

21 Schmitz, Christian

22 Qualmann, Christian

23 Fuchs, Vilem

24 Schwadorf, Helga

25 Krekel, Jürgen

26 Küpper, Ricarda

27 Geutebrück, Eva-Maria

28 Schröder, Gerhard

29 Fuhs, Claus

30 Söntgerath, Hans

31 Seelbach, Christoph

32 Dr. Kaspers, Christian

33 Wehdeking, Tim

34 Imgrund, Hajo

35 Marc, Müller

36 Emde, Klaus Peter

60 Fassbender, Franz

61 Grube, Frank

62 Soiron, Dieter

63 Andernach, Hans-Michael

64 Dr. Manfred Fischer

65 Welter, Jürgen

66 Haese, Andre´

67 Dr.Schaefer,Rolf

68 Ockenfels, Günter

69 Schmitt, Daniel

70 Berg,Jürgen

71 Jaeger, Andreas

72 Reidenbach, Helmut

73 Blotzheim, Hermann

37 Schmitt, Kurt

38 Weckel, Joachim

39 Welter, Alice

40 Matulla, Lutz

41 Bläser, Peter

42 Wirz, Udo

43 Hill, Alexander

44 Bieber, Ralph

45 Schnitzler, Friedhelm

46 Weber, Johannes

47 Schäfer, Heinrich

48 Hinte, Franz

49 Wettmann, Alexander

50 Kara, Michael

51 Grevinga, Andre

52 Floss, Ralf

53 Schoeneberg, Robert

54 Wiemann, Viola

55 Bellinghausen, Franz-Josef

56 Schweikert, Harald

57 Prof.Dr. Kollmann, Tobias

58 Barthelt, Klaus

59 Berg, Peter

Nr.    FahrerNr.    Fahrer

Klasse II 1956 - 1969

Klasse III 1970 - 1979
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99 Joeris, Marcel

100 Brill, Alexander

101 Binner, Bodo

102 Koenen, Günter

103 Dreckmann, Klaus

104 Sohny, Detlev

105 Löhr, Birgit

106 Paul, Harald

107 Vix, Wilhelm

108 Dr. Hecker, Dominik

109 Hann, Jason

110 Reepel, Michael

74 Maier, Guido

75 Seitz, Udo

76 Grohs, Frank

77 Müller, Dieter

78 Ankert, Detlef

79 Schmitz, Franz

80 Peter Schellberg

81 Schäfer, Heinz

82 Brenner, Stefan

83 Walter, Dirk

84 Dietzel. Frank

85 Groot, Frank

86 Brell, Thilo

87 Schuth, Oliver

88 Walter, Fritz

89 DR. Löber, Nils

90 Brill, Stephan

91 Krause, Kai

92 Hammer, Mike

93 Auster, Werner

94 Krüger, Kai

95 Marten, Kai

96 Franken, Bernhard

97 Gümpel, Holger

98 Ross, Markus

Nr.    Fahrer Nr.    Fahrer

Klasse IV 1980 - 1988

111 Beisswenger, Gerd

112 Winkeler, Tobias

113 Kurscheid, Peter

114 Jansen, Ingo

115 Tropp, Klaus

116 Link, Egbert

117 Pieper, Roland

118 Hahn, Jörg

119 Wolff, Stefan

120 Schüller, Willi

121 Andrè, Marc-Anton

122 Leuwer, Nikolaus

123 Wollgarten, Thomas

124 Heck, Horst

125 Fischer, Günter

126 Köhring, Andreas

127 Harst, Peter
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SONNTAG 16. JUNI 2018SONNTAG 16. JUNI 2019

Eine Veranstaltung des 
Ahr-Automobil-Club 1924 e.V 

im ADAC

• Oltimer- und Youngtimer-Treffen bis Baujahr 1990
• Historische motorische Zweiräder bis Baujahr 1975

VORSCHAU AUF DAS NÄCHSTE JAHR

VORSCHAU 201966



SONNTAG 7. JULI 2019
999

SONNTAG 7. JULI 2019

Eine Veranstaltung des 
Ahr-Automobil-Club 1924 e.V 

im ADAC

Info unter: www.ahr-rotwein-klassik.de 
       oder Tel. 0171 - 1 23 84 26
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Wir sagen Danke ...

DANK AN DIE SPONSOREN UND FÖRDERER

IMPRESSUM

Herausgeber: Ahr-Automobil-Club Bad Neuenahr 1924 e.V. | Bildnachweis: Hermann-Josef Doll
Satz: Beni Cayetano | Druck: wir-machen-druck.de | Auflage: 1000 Stk.

An dieser Stelle möchte sich der Ahr-Automobil-Club Bad Neuenahr 1924 e.V.

bei allen Anzeigekunden, allen Helfern und allen, die zum 

Gelingen unserer Veranstaltungen beitragen, herzlich bedanken.
Der Vorstand

Auch ein Dankeschön an die Unterstützer

Backesverein EHLINGEN,
Pension Auszeit, Luftsportverein Bad Neuenahr

allen Spendern der Tombolapreise
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ANSPRECHPARTNER DES AAC

1. Vorsitzender 
Alexander Ziob 
Kontakt: alex@aac-badneuenahr.de

2. Vorsitzender
Hermann Josef Doll
Kontakt: h.j.doll@t-online.de

Sportleiter 
Norbert Steingaß
Kontakt: norbert-aac@t-online.de

Schatzmeister
Alfred Schütz
Kontakt: alfred@aac-badneuenahr.de

Schriftführer
Rainer Schlich
Kontakt: rschlich@t-online.de

Beisitzer (Autoslalom)
Achim Plewnia
Kotakt: achimplewnia@freenet.de

Beisitzer (Kartslalom) 

Dirk Specht
Kontakt: d.specht@gmx.net

Beisitzer (TRIAL) 

Frank Kaiser
Kontakt: kaiserx5@t-online.de

ANSPRECHPARTNER

53424 Remagen · www.carwellnesscenter.de

Unsere Leistungen:
Außenaufbereitung
  Innenaufbereitung
Smart Repair
  Lackierarbeiten

u.v.m. ...

Der Vorstand würde sich über viele neue Mitglieder freuen welche Spaß am Motorsport, 
ob Jung oder Alt, in seiner vielfältigen Art und Weise haben.

Haben Sie Fragen; der Vorstand steht gerne Rede und Antwort.

69



Ahr-Automobil-Club 1924 e.V. im ADAC
Postfach 10 01 16 - 53439 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Aufnahme-Antrag

Ich beantrage die Mitgliedschaft im AAC ab dem:

Name: Vorname:

Straße: Postfach:

PLZ: Ort:

Telefon: Telefax:

Handy: E-Mail:

Beruf: Geburtsdatum:

ADAC-Mitglied ja nein ADAC-Mitglieds-Nr.:

Die Satzung habe ich anerkannt. Datum:

Unterschrift des Mitglieds Unterschrift des Erziehungsberechtigten

Hinweis: Bitte je Person einen separaten Antrag ausfüllen!

Einzugsermächtigung
für den Jahresbeitrag

Hiermit ermächtige ich,

Name: Vorname: 

den Ahr-Automobil-Club 1924 e.V., vertreten durch den amtierenden 
Schatzmeister, widerruflich, die für das/die Mitglied(er)

zu entrichtenden jährlichen Zahlungen zu Lasten meines Kontos

IBAN: BIC:

Kreditinstitut: 

abzubuchen. Die SEPA Gläubiger-ID des AAC lautet: DE86ZZZ0000196204.

Ort / Datum Unterschrift des Kontoinhabers





 
 

 


